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Unsere Konfis … 

… bei ihrer Konfirmation am 

15.05.2022 in festlicher Garderobe! 

Was wir Euch wünschen? Einen riesi-

gen Topf - gefüllt bis an den Rand mit 

Gottes Segen, viel 

Glück auf Euren 

Wegen, lieben 

Menschen an Eu-

rer Seite, einen 

Engel dazu, der 

Euch begleite, gu-

ten Freunden, hel-

len Ideen, ge-

schickten Händ-

chen fürs Tun (und 

fürs Lassen), mit 

Unbeschwertheit, … Spaß und La-

chen und noch viel mehr Sachen, die 

Euer Leben lebenswert machen!    

v.l.n.r.: Tom Grimm, Luise Will, Nora Liese, Julia Baumann, 

Jonas Feuchter, Larissa Esslinger. Bilder: Peter König 
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Neues aus dem Kirchenvorstand 

Liebe Gemeinde, die letzten Wochen 

waren für den Kirchenvorstand eine 

bewegte Zeit. Wir waren damit be-

schäftigt, den Vorschlag des Deka-

natsausschusses zur Landesstellen-

planung abzuwägen und unsere Stel-

lungnahme dazu zu formulieren. Da-

für haben Treffen mit den benach-

barten Gemeinden – Gebrunn, 

Rottendorf, St. Johannis und Martin-

Luther – stattgefunden, um zukünfti-

ge Kooperationsräume für kirchliche 

Arbeit auszuloten. Im Juni wird ihn 

der Dekanatsausschuss nach der 

Sichtung der Stellungnahmen aller 

Gemeinden nun endgültig beschlie-

ßen. Dann können wir endlich die Er-

gebnisse öffentlich kommunizieren. 

Wir sind sehr zuversichtlich hinsicht-

lich unserer Gemeinde. 

Nachbarschaftliche Kooperationen 

gibt es bereits in Sachen Kirche am 

Hubland. Eine Initiative von Würz-

burger Kirchen startet mit verschie-

denen Veranstaltungen im Gelände 

der ehemaligen Landesgartenschau. 

So laden wir ein zu einer 

„Schatzsuche mit Hein Habicht“ En-

de Juli und zum Start einer neuen 

Pfadfindergruppe für Kinder vom 

Hubland und den Gemeinden rings-

um.    

Den Kirchenvorstand freut es, dass 

die Kita an der Sternwarte ab Herbst 

in evangelische Trägerschaft überge-

hen wird. Der evangelische Kita-

Zweckverband hat von der Stadt 

Würzburg den Zuschlag bekommen. 

Eine Kita in unmittelbarer Nachbar-

schaft zu unseren Gemeinderäumen 

wird unsere Gemeindearbeit in Rich-

tung Arbeit mit Familien komplettie-

ren.   

Die neue Gemeindehaustür ist einge-

baut. Die Glastür verleiht dem Ein-

gang zum Pfarramt nun ein freundli-

cheres Gesicht.  

Eine Gruppe Ehrenamtlicher um 

Webmeisterin Anja Haag hat eine 

neue Homepage „gebastelt“. Die 

Homepage ist nun übersichtlicher 

und nicht mehr so statisch. So spie-

gelt sie etwas von der Lebendigkeit 

unserer Kirchengemeinde.  

Klicken Sie sich doch einmal durch 

unter www.auferstehung-wue.de  

Wir freuen uns über Rückmeldun-

gen.  



Eine große Freude ist es, dass die va-
kante Pfarrstelle in Gerbrunn mit 
Pfarrerin Julia Conrad, die aus In-
golstadt nach Gerbrunn kam, wieder-
besetzt ist. Am Pfingstsonntag wurde 
sie in einem feierlichen Gottesdienst 
in der Apostelkirche eingeführt. Wir 
wünschen alles Gute und Gottes rei-
chen Segen für den Dienst in der Ge-
meinde und in der Subregio!  
Auch die Vakanz in Rottendorf wird 

nach 2,5 Jahren zum Herbst endlich 
enden. Henrike Acksteiner, die ihre Vi-
kariatszeit in Estenfeld verbrachte, 
wird die Stelle dort antreten.    
Wir wünschen einen sonnigen Juli 
und freuen uns, Sie bei der ein oder 
anderen Veranstaltung in unserer Kir-
che begrüßen zu dürfen.  
 
Für den Kirchenvorstand  
Pfarrerin Susanne Hötzel  

_____________________________________________________________________________________________________________________________ ______________________________________________________________________________________________________________________________ 

Abendandacht  
am 22.7.2022, 19.00 Uhr 

am Sieboldbrunnen 
 
Wir feiern unsere Juli-Abendandacht im Freien am Sieboldbrunnen in der 
Hans-Löffler-Straße. Wir genießen die besondere Atmosphäre unter den Bäu-
men, mit dem Gesang der Vögel und dem Plätschern des Wassers im Ohr.   
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Wie ist es, so richtig Durst zu haben? 
Wenn ich meine Wasserflasche 
beim Sport vergessen habe, dann 
kenne ich das Gefühl vielleicht. Doch 
Durst ist für uns eigentlich eher sel-
ten geworden. Es ist längst Mode, 
mit der Wasserflasche in der Hand 
durch die Stadt schlendern oder sie 
aus der Tasche zu kramen, wenn ei-
nem nach einem Schluck Erfrischung 
zumute ist. Es ist ja schließlich auch 
wichtig, täglich ausreichend Flüssig-
keit zu sich zu nehmen, für den aus-
gewogenen Wasserhaushalt. 

In anderen Teilen der Welt ist Was-
ser nicht so selbstverständlich ver-
fügbar wie bei uns. Und auch im al-
ten Israel war frisches Wasser selten 
und kostbar. Damals kannte man 
den Durst, denn die Wüste lag quasi 
vor der Haustür. Wer auf Reisen 
ging, musste sich den Wasservorrat 
gut einteilen, durfte nichts ver-
schwenden, denn jeder Tropfen war 
wertvoll. Wem in der Wüste das 

Wasser ausging, der war unmittel-
bar mit dem Tod konfrontiert. 

Wenn nun der Psalmbeter spricht: 
„Meine Seele dürstet nach Gott, 
nach dem lebendigen Gott“, dann 
stellt er einen eindrucksvollen Ver-
gleich vor Augen: Wie der Körper 
Durst verspürt, der gestillt werden 
will, um lebendig zu bleiben, so 
dürstet auch die Seele. Die Seele 
braucht zum Leben Gott, wie der 
Körper das Wasser. Gott ist die Quel-
le des Lebens, so der Psalm 36, und 
Gott ist derjenige, der das Leben er-
hält und lebendig macht. 

Wir konnten bereits im Juni um die 
30 Grad an den Außenthermome-
tern messen. Dies gibt uns eine Vor-
ahnung auf den weiteren Verlauf 
des Sommers. Bereits jetzt ist es in 
vielen Regionen Deutschlands seit 
Jahren zu heiß, der Grundwasser-
spiegel sinkt bedrohlich. Dass Was-
ser Leben bedeutet, wird uns somit 
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auch in Deutschland längst Jahr um 
Jahr vor Augen geführt. Der Ver-
gleich des Psalmbeters muss daher 
eigentlich nicht mehr ausgelegt oder 
erklärt werden, er erschließt sich 
auch uns selbstverständlich. 

Ich vermute, dass der Psalmbeter 
nicht davon spricht, dass wir uns um 
einen ausgewogenen Flüssigkeits-
haushalt kümmern sollen. Er redet 
vom Stillen echten Durstes. Er 
spricht – um im Bild zu bleiben - von 
der üppigen Bewässerung des dür-
ren Landes, er spricht davon, dass 
die Lebensgeister in etwas Vertrock-
netes zurückkehren, dass sich ein 
Zugang zum Leben in Fülle eröffnet. 
Und zwar für alle überall auf der 

Welt und jederzeit. Denn Durst ist 
eine elementare menschliche Erfah-
rung. Jeder von uns hat irgendwann 
im Leben schon einmal nach etwas 
gedürstet. 

Den Durst der Seele löschen kann 
nur Gott, so die Überzeugung des 
Psalmbeters. Er kann neue Kraft ver-
leihen und immer wieder neu leben-
dig machen. 

Ich wünsche Ihnen einen sonnig-
sommerlichen Juli mit vielen Mo-
menten, in denen Sie das Leben in-
Fülle erfahren dürfen – ohne Durst 
nach etwas. 

Ihre Pfarrerin Susanne Hötzel 



10 

Herr Gott, du Herrscher aller Welt, 

gut Wetter du bescherest, 

du machst mit Früchten reich das Feld, 

dadurch du uns ernährest; 

du gibst uns Obst, Getreid und Wein, 

dazu Tier, Fisch und Vögelein, 

erhältst uns Leib und Leben. 

 

Schau, wie jetzt bei der dürren Zeit 

die Frücht im Feld vergehen; 

all Kreatur um Regen schreit, 

die Menschen jammernd stehen. 

Es lechzt das Vieh, dürr ist das Land; 

drum tu auf deine Gnadenhand: 

gib Guts, wend allen Schaden. 

 

Send uns herab von‘s Himmels Saal 

ein warmen, fruchtbarn Regen; 

behüt vor Schloß und Wetterstrahl, 

gib zum Gewächs dein Segen. 

Bescher uns unser täglich Brot, 

gib, was für Leib und Seel ist not, 

hilf, daß wir selig werden. 

 

 

Martin Behm (1557 - 1622) 
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Es sind keine körperlichen Vorausset-
zung erforderlich, um an diesen Trai-
nings teilzunehmen. Frauen mit Han-
dicaps sind willkommen. 

Bitte mitbringen: bequeme Kleidung 
und Wolldecke! 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 

So., 03.07. 10:00 Uhr 
Team 

Familienfreundlicher Gottesdienst zum 
Gemeindefest, musikalisch gestalten 
von unserem Posaunenchor und unse-
rem Kinderchor „Keesspatzen“ 

AK 

So., 10.07. 10:00 Uhr 
Lektorin 
Bettina Tschach 

Gottesdienst  AK 

So., 17.07. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst AK 

Fr., 22.07. 19:00 Uhr 
Team 

Abendandacht am Sieboldbrunnen  

So., 24.07. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst mit Taufe AK 

So., 31.07. 10:00 Uhr 
Kirchenrat 
Winfried Schlüter 

Gottesdienst  AK 

So., 07.08. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst mit Abendmahl und be-
sonderer Musik mit Michael Munzert, 
Posaune und Dr. Lily Kunkel, Orgel 

AK 

Bitte tragen Sie während des gesamten Gottesdienstes eine FFP2-Maske!  
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Gruppe Termine und Themen Ort 

Fünfzig Plus 

Kontakt: Erich Schwenkert 

   (Tel. 7 35 60) 

Dienstag, 12.07. 14:00 Uhr 
Tagesfahrt nach Weimar. Stadtführung, Besuch des 
Goethe-Nationalmuseums und des Goethehauses. 
Treffpunkt und Abfahrt vor St. Alfons. Anmeldung 
erforderlich.  

StA 

Kirchenvorstand Dienstag, 19.07., 20:00 Uhr 
Sitzung  

AK 

Konfi „All In“ Samstag, 16.07., ab 10:00 Uhr 
Klettern am Kletterturm in Eibelstadt zum Thema 
Herausforderung und Vertrauen. Anschließend 
geht es zum Sommerfest der evangelischen Ju-
gend 

AK 

Krabbelgruppe 
Kontakt Mi.: Sandra 
   (Tel. 0171 - 144 69 62) 
Kontakt Fr.: Verena 
   (Tel. 0162 - 92 555 66) 

wöchentlich mittwochs, 16:00-18:00 Uhr  
im Gemeindesaal  
wöchentlich freitags, 09:30-11:00 Uhr 
im Krabbelgruppenraum  
(in den Ferien nach Absprache) 

AK 

Posaunenchor 
Kontakt: Sarah Berger 
   (Tel. 0151 - 109 274 23) 

wöchentlich donnerstags, 19:10 Uhr 
Probe in der Auferstehungskirche 

AK 

Literaturkreis 

Kontakt: Pfarrbüro 

          (Tel. 7 24 07) 

Mittwoch, 06.07., 19:30 Uhr  
Lesung aus dem Roman „Das Tiefland“, von Jhumpa 
Lahiri 

AK 

Qi Gong - offener Treff  
für alle Altersgruppen 
Kontakt: Sabine  
Bartenstein  
   (Tel. 88 14 21)  

Donnerstag, 14.07. und 28.07. 15:45 Uhr 
Leitung: Dagmar Schönberger 
Neueinsteiger willkommen! 

AK 

Kinderchor „Kees-Spatzen“ 
Kontakt: Almut Meyer 
   (Tel. 0163 - 974 25 74) 

dienstags, 15:30 Uhr AK 
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Gruppe Termine und Themen Ort 

Yoga 
Kontakt: Claudia Zobel 
   (Tel. 0172 - 898 25 98) 

montags, 17:00 Uhr  
Anmeldung erforderlich! 

AK 

Meditation am Morgen 

Kontakt: Pfarrbüro 

   (Tel. 7 24 07) 

freitags, 07:30 Uhr 
Anmeldung erforderlich! 

AK 

Mittagstisch 
Kontakt: Barbara  
Korbmann  
   (Tel. 7 62 62) 
Rota Klaeger  
   (Tel. 8 47 57) 

Donnerstag, 07.07., 12:30 Uhr 
Anmeldung bis 05.07. erforderlich! 

AK 

Jugendgruppe „Trinity“ 
Kontakt: Susanne Hötzel 
   (Tel. 7 24 07) 

freitags, 18:00-20:00 Uhr AK 

Pfadfinder 
Kontakt: Henning Albrecht 
   (Tel. 0 15 77 6 33 99 49) 

freitags, 15:00 Uhr  
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Weitere Informationen und Bilder zu den 
Veranstaltungen finden Sie auch  
auf unserer Homepage:  
www.auferstehung-wue.de 
Webmeisterin: Anja Haag  
webmaster@auferstehung-wue.de 
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Hans-Löffler-Straße 33,  
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Tel.: (09 31) 7 24 07 
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E-Mail: pfarramt.auferstehung.wue@elkb.de 
 

Redaktion: Susanne Hötzel 
Satz und Gestaltung: K. A. Braun 
Druck: Copy-Fritz, Valentin-Becker-Str. 1a,  
97072 Würzburg, Tel. (09 31) 1 38 28,  
www.copy-fritz.de 

Pfarramt: 
Pfarrerin Susanne Hötzel 
Tel.: (09 31) 7 24 07 
 
 

Öffnungszeiten des Pfarramts: 

Montag und Freitag, 9:00 – 11:00 Uhr 
 
 

Vertrauensleute des Kirchenvorstands: 
Frau Barbara Schiller,  
Tel.: (09 31) 3 04 25 18 
Herr Dr. Th. Baumann,  
Tel.: (09 31) 7 84 70 74 
 

Bankverbindung:  
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE38 7905 0000 0002 7086 67 
SWIFT-BIC: BYLADEM1SWU 
 
Redaktionsschluss: jeder 12. eines Monats 

Was ist die Welt? Ein ewiges Gedicht, 

Daraus der Geist der Gottheit strahlt und glüht, 

Daraus der Wein der Weisheit schäumt und sprüht, 

Daraus der Laut der Liebe zu uns spricht 

 

Und jedes Menschen wechselndes Gemüt, 

Ein Strahl ists, der aus dieser Sonne bricht, 

Ein Vers, der sich an tausend andre flicht, 

Der unbemerkt verhallt, verlischt, verblüht. 

 

Und doch auch eine Welt für sich allein, 

Voll süß-geheimer, nievernommner Töne, 

Begabt mit eigner, unentweihter Schöne, 

 

Und keines Andern Nachhall, Widerschein. 

Und wenn du gar zu lesen drin verstündest, 

Ein Buch, das du im Leben nicht ergründest. 

 

Hugo von Hofmannsthal 


